
Funktion:
Behandlung des Prozesswassers aus der Schlammentwässerung zur Entlastung der Biologie

Anlagenbeschreibung:
Durch die Rückführung des anfallenden Schlammwassers (Zentrat) aus der Faulschlamment-
wässerung in den Zulauf zur Biologie ergeben sich hohe Stickstoffbelastungen, deren Abbau 
mit enormen Aufwand und hohen Kosten verbunden ist, um die vorgeschriebenen Ablaufwerte 
einhalten zu können. Daher erfolgt die getrennte Behandlung des hochbelasteten Prozess-
wassers mittels Deammonifizierung.
Bei dem Prozess der Deammonifikation erfolgt zunächst unter aeroben Bedingungen eine Um-
wandlung von etwa der Hälfte des im Schlammwasser enthaltenen Ammoniums zu Nitrit. 
Dieses wird anschließend, zusammen mit der anderen Hälfte des Ammoniums, unter anaeroben 
Bedingungen mit Hilfe spezieller Bakterien (Planctomyceten) zu gasförmigem Stickstoff und 
etwa 10 % Nitrat umgewandelt. Durch diesen Prozess ergeben sich wesentliche Einsparungen 
beim Energieverbrauch. Auch ist keine Zugabe von zusätzlichem Kohlenstoff erforderlich.
Das vorbehandelte Zentrat wird anschließend, mit etwa um die 90 % reduzierter Stickstofffracht, 
dem Hauptabwasserstrom, wahlweise zum Zulauf der Vorklärung oder Zulauf der Belebung, 
wieder zugeführt.

Technische Daten:

6 Hydrozyklone, Durchfluss max 30 m³/h

2 Verdichter, Förderleitstung je Verdichter max 624 Nm³/h

Prozesswasserdurchlass 336 m³/d

Temperatur min. 25°C bis max. 33°C
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